
Nr. 221 Mittwoch, 27. September l916. 135. Jahrgang.

Mbaöm Zeitung
<P»«n»«er»tt«n«prel». Mil Postnersendung: ganzjährig öv l i , halbjährig 15 X ^m ttontur- naüzMrig
»« «l, kalbjährig 11 l i . ^ür di!- 8"steNun« in« Haus ganziährig 2 X. — I»s»rtwn»n«b»i l ,r : Für llrinc «nscrate
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MchtamWchsr Geil.
Allgemeine Regelung des Rindviehverkehres.

Die starke Inanspruchnahme der heimischen Vieh-
bestände zur Deckung des Fleischbedarfes der Armee und
die während der Kriegszeit eingetretenen Mißstände im
Viohhandel hatten die Gefahr gezeitigt, daß unsere hei«
mische Ninddiehzucht ernstlichen Schaden leiden würde,
wenn nicht rechtzeitig die gesamte Viehaufbringung in
rationeller Weise einer offiziellen Regelung unterzogen
würde. Die außerordentlichen Schwierigleiten, welche die.
ses Wirtschaftsgebiet einem so tief einschneidenden Ein-
griff, wie ihn >eine behördliche Regelung des Viehverkeh-
res bedeutet, tnrbot, veranlaßten das Ackerbauministe-
r ium, weitausgreifende Vorbereitungen zu treffen, damit
im Zeitpunkte des Inkrafttretens der allgemeinen Rege-
lung leine Störungen in der Befriedigung des mi l i tär i -
schen und zivilen BedarfeZ eintreten.

Unter Einflußnahme des Ackerbauministeriums wurde
schon vor Monaten eine provisorische Regelung des Vieh«
Verkehres zunächst i n einem Kronlande und erst nach
Wahrnehmung der günstigen Erfolge der Reihe nach an-
schließend in den übrigen Kronländcrn vorgenommen. Da-
durch, daß nunmehr auch in Niederüfterreich vorläufig auf
Grund der vor kurzem erlassenen Ttatthaltereiverordnung
diese Regelung in Kraft t r i t t , besteht heute bereits in allen
Kronländern eine nach gleichen Grundsätzen aufgebaute
Organisation des Viehverkehres.

Diese länderweise Regelung de3 Viohvertehres hat sich
im großen und ganzen bewährt und berechtigt zu der Hoff-
nung, daß die diesertage zur Kundnlachung gelangte, von:
Ackerballminister im Einvernehmen mit den, beteiligten
Ministern erlassene Verordnung, betreffend die Regelung
des NindviehverlehveH ihren Zweck, den Bedarf der M i l i -
tärverwaltung und des Zivilkonsums al l Schlachtrindern
bei weitestgehender Nedachtnahme auf die Bedürfnisse der
landwirtschaftlichen Produltion, insbesondere unter mög.
lichster Schonung der heimischen Zucht- und Milchvieh-
bestände zu decken, erreichen wird.

Durch diese Ministerialverordnung, die sich auf alle
Kronländer erstreckt, werden die bereits bestehenden, bisher
ohne Verbindung miteinander arbeitenden Kronlandsorga-
nirsationen für die Viehaufbringung zu einem einheitlich ge-

leiteten System verbunden, welches vermöge der Einheit-
lichkeit der Leitung die Gewähr für eine gleichmäßige
Wahrnehmung der Interessen der Allgemeinheit bie-
ten wird.

Das System, welches der genannten Ministerialver-
ordnung zugrunde liegt, ist auf folgenden Leitsätzen auf-
gebaut:

T«r Bedarf an Schlachtvieh für die Mil i tärverwal-
tung und den Zivillonsum lvird vom Ackcrbauministerium
unter Mitwirkung einer aus Vertretern der beteiligten
Ministerien, der Stadt Wien, der Landwirtschaft, des Vieh-
Handels, der Viehverwertungsorganisationen, der fleisch-
verarbeitendcu Gewerbe u:id der Konsumenten gebildeten
Zentralkommission.für den Viehverkehr, bezw. unter M i t -
wirkung der in den einzelnen Verwaltungsgebieten nach
gleicheil Grundsätzen zu schafsenden Landeskommissionen
für den Viehverlehr festgestellt.

Die Aufbringung dieser in Form eines Bedarfdek-
tungsplanes festgestellten Menge an Schlacht- und I ug -
rindern erfolgt unter Mitwirkung der Gemeinden durch
Stellen, die durch Verfügung des Ackerbauministeriums
für die einzelnen Verwaltungsgebiete mit dem ausschließ-
lichen Rechte des Ein- und Verkaufes von Rindern unter
steter Kontrolle öffentlicher Faktoren ausgestattet werden.
Für Fleischhauer und Landwirte können unter besonderen
Voraussetzungen Begünstigungen bezüglich des selbständi-
gen Einkaufes der für den eigenen Betrieb benötigten
Rinder eingeräumt werden.

Für Rinder (einschließlich Kälber) können durch die
politischen Landesbehörden Höchstpreise festgesetzt werden,
die der Genehmigung des Ackerbauministers im Einver-
nehme» mit den beteiligten Ministern bedürfen.

Da durch diese Preisfestsetzungen und durch die Ver-
einigung der gesamten Viehaufbringung in der Hand je
einer Stelle die Rindermärkte ihre Bedeutung verloren
haben, ist die Möglichkeit einer Sistwrung oder Ein-
schränkung der Rinder markte vorgesehen.

Zur Ermöglichung einer genauen Evidenz über die
Rinderbeständo ist vorgesehen, daß nur mit Bewilligung der
politischen Landesbehörde die Al'sfuhr von Rindern aus
einem Kronland in ein auderes möglich ist; diese Be-
willigungen müssen über jeweiligen Auftrag des Ackerbau-
ministers unverzüglich erteilt werden.

Zur Sicherung der Aufbringung der zur Deckung des.
Bedarfes erforderlichen Schlachtrindcr (ausschließlich Käl-
ber) wird ein von dcn politischen Behörden auszuübendes
Anforderungsrecht geschaffen- die Anforderung darf ledig-
lich zu Gunsten jener Stellen geltend gemacht werden,
die mit dem ausschließlichen Ein- und Verkaufsrccht aus-
gestattet sind.

Die Verordnung t r i t t am 1. Oktober 1016 in Kraft .

V«U«sche Uebersicht.
L a i b a c h , 26. September.

Aus dem Kriegspressequartier wird gemeldet: Be-
richt des italienischen Gcnrralftabcs vom 24. September.
An der Trentino-Front beharrt der Feind im Lebro-
Tale auf seinen Diucrsionsversuchen. Am 22. d. haben
wir eine feindliche Gruppe nordöstlich von Lenzumo (?)
im Astico-Tale zurückgeworfen. I n der MorgendänniM'
rung des 2A. d., nach heftiger Artillcriebcschießung des
Monte Cimone habe» zwei mächtige feindliche Explosio-
nen die Unsrigen gezwungen, sich auf ungefähr ^00 Meter
Entfernung vom Gipfel des Berges zurückzuziehen. Auf
die verlassene Stellung ist das Sperrfeuer unserer A i t i l -
lerie gerichtet. I m Valsugann-Tal Hut der Gegner am
Abend des 22. d. seine Angriffe auf den Monte Civaron
wiederholt, er wurde jedoch sofort abgewiesen. I m oberen
Cordevole-Tale hat sich eine unserer Abteilungen durch
einen Handstreich einer gegen den Gipfel des Sie.f vor-
geschobenen Stellung bemächtigt und die Verteidiger in
die. Flucht geschlagen. A n den übrigen Teilen der Front
Artillerietätigkeit. Als Antwort auf d»ie Beschießung von
Eortina d'Ampezzo und der Gegend von Misurina durch
den Feind haben wi r den Bahnhof von S i l i a n und die
Eisenbahnlinie 5m Traur-Tale bombardiert. Auf dem
Karst-Plateau griff der Gegner in. der vergangenen Nacht
unsere Hanptstellunsicn auf der Eotc 208 und 144 neuer-
dings heftig an, erreichte jedoch dank der unablässigen
Wachsamkeit und des kräftigen Widerstandes unserer
Truppen keine Erfolge.

„Ta i l t i M a i l " zufolge wurde, das eine der beiden
venmglücktcn Luftschiffe in einer Höhe von etwa 300
Metern nach der See getrieben, kehrte dann plötzlich um
und kam schließlich zur Erde. Das Luftschiff soll von
mehreren Granaten getroffen worden sein. Dem hollän-

Im Banne der Micht.
Roman von A. L. Lindner.

<49. Fortsetzung.) (Nachbrucl r:rl,olen.)

Draußen knirschten jetzt die Räder von Dornburgs
Wagen auf dem Kies und das alte Rößlcin schüttelte
schnaubend den Kopf; es schien den Rrgcn sehr zu miß-
billigen. Markus stand ans. I m Lause des gMzen, an
Gemütsbewegungen so »eichen Abendcs hatte er sich nicht
so erschüttert gefühlt wie cben jetzt. Glühendes, schran-
kenloses Mit le id erfüllte ihn ganz, und von neuem fi'chltc
er die Gefährlichkeit länsswn Bleibens. Wan entgleitet
nicht der Fuß auf schiefem, glattem Boden?

Bisher hatte der Ehrenmann, der Ehrist in ihm die
Oberhlind behalten, wer aber garantierte ihm, daß er
nicht schließlich doch zum Verräter an dem Manne wer-
den würde, dessen Gast er war?

«Leben S ie wohl sagto er unsicher, und haben Sie
Tank."

«Wofür? Ich hätte doch wohl zu danken, daß Sie
das Leben meines Mannes erhielten," sagte sie, während
das Mäochcn mit der Meldung kam, daß Herrn Dorn-
burgs Wagen vorgefahren sei.

«Grüßen S ie Heidinger," sagte Markus. Er emp-
fand das einfache Wort wie einen Schutz gegen den Ge-
danken, der sich jäh wie eine Schlange in ihm aufbäumte.
„Wär ich nur eine Viertelstunde später gekommen, so — "

Er sah Juliane nicht an. Er fürchtete in ihrem Blick
dasselbe zu sehen, was er i n ihrem Ton zu hören
glaubte

Es war eine kalte ungemütliche Heimfahrt. Der
Wind trieb ihm d<n Regen ins Gesicht, die Wunde
brannte, und zu diesem allen kamen noch die Selbstuor-
würfe. E r hatte sich doch nicht fest genug i m Zaum ge-
halten. Gott allein mochte wissen, ob aus diesem Wieder-
sehen nicht neue Unheilssaat aufging. Und wessen war
dann die Schuld? Was war <ms der kindlich heiteren,!
sonnigen Juliane geworden? War sie überhaupt identisch
mit d«r verbitterten, oberflächlichen, unbefriedigten und
müßigen Frau, die er eben versassen hatte? Und cine
Frage, die er sich schon oft in stillen Stunden vorgelegt,
ward von neuem wach: .habe ich recht getan, als ich
meine Geschwister ihr so unbedingt voranstellte? Ge-
nügte es, derartigen Resultaten gegenüber das Beste ge-
wolU zu haben? Unter allem Schweren in der Ne l l wog
doch das Gefühl der Verantwortung für fremdes Ge-
schick am schwersten. I n seiner heutigen nervösen Über-
reizung erschien cr sich nicht viel besser als ein Mörder,
lind Tage vergingen, ehe er das seelische Gleichgewicht
auch nur einigermaßen wiedergefunden hatte.

6. Kapitel.

Wenn der Doktor Heidingers Verwundung für ganz
unbedenklich gebMefr hatte, so stellte sich diese optimi-
stische Auffassung der Sache bald als I r r t u m hcrans.
Der Patient begann heftig zu fiebern, sei es infolge der

starken Nervencrschiirternng, sei es infolge allgemeine^
körperlicher Widcrstandslosigkeit, und Jul iane hatte lei-
nen leichten Stand. Heidinger war launenhaft und reiz-
bar in höchstem Grade, und stellte dir Geduld seiner Frau '
l ind seiner Pfleger oft auf harte Proben. Als cr sich
endlich lmlgsam erholte, hielt der Arzt einen Wmtcr-
aufenthalt im Süden für dringend geboten, um einer
sonderbaren Mattigkeit l ind Schwäche Herr zu werden,
die das Wnndfiebcr immer noch zurückgelassen und die

j aller Stärkungsmittel bisher gespottet hatte. Heidingcr
! war mit diesen Bestimmungen durchaus einverstanden.

Er hatte allen Geschmack an Schwarzcnstcin verloren
und wollte am liebsten überhaupt nicht wieder dahin zu-
rückkehren. Was konnte ihm die licstrcnticrcnde Fabrik
helfen, wenn sie an einem Orte stand, in dem man täg-
lich Gefahr lief, erschossen und erstochen zu werden? Nur
fort, je eher je lieber, mochte aus dem Geschäft werden,
was wollte. E in Nechtsanwalt Waid mit dem Verkauf
der Fabrik beauftragt, die V i l la sollte einstweilen ver-
mietet werden, lind als Markus das nächstemal nach
Schwarzenstein kam, war das Ehepaar bereits nach Men-
toiie abgereist. Daß Hcidingcr keinerlei Klage gegen den
Messerhelden angestrengt hatte, erregte allgemeines Er-
staunen. Ob er fürchtete, daß eine Verhandlung D i n gel
klar zutage fördern würde, die bisher nur als unbestimmte
Gerüchte die Stadt durchschwirrten, wer konnte es sagen.
E in Paar Wochen lang war das Ereignis in aller
Mund, dann kamen none Geschichten auf und vsrdräna-
ten das Interesse an den alten.

(Fortsetzung folgt.)
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Äischcu Blatte „T i jd " wird aus London berichtet, da
diH gefangen gelionünene Besatzung des einen der beide
herabgeschossenen Luftschiffe die militärischen Insrnr
tionen lmd die wichtigsten Teile des Luftschiffes vei
nichtct oder übn' Land zerstreut habe.

„Giomale d'Italia" veröffentlicht eine Unterr^un
mit dein spanischen Botschafter beim Quirinal. Dcnmc
habe sich der Botschafter dahin geäußert, daft seiner Mei
nung nach diic spanisch? ^tcssicrllng ihre bisherige Hai
tung gegenüber den, Weltkriege nicht verlassen werdl
Am 7. d. treten die Cortes Zusammen, deren Erörtcrun
gen keinerlei Zwiespalt bekunden werden. Die, spanisch
Regierung hat dem Handelstauchbopte „Deutschland'
auf seiner Reise nach Amerika, gleich anderen Hanoels
schiffen die Einfahrt in den Hafen gestattet, sie habe abe
den Behörden die strengste Weisung gegeben, daß keii
Kriegsunterseeboot die spanische Neutralität irgendwie
verletzen dürfe. König Alfons würde sich mit Begeiste
rung für das Fricdenswerk einsetzen, es gebiete ihn
über die Nolltlali>tät, leine Demarche zu unt<'rneh>neu
ohne direkt von den Interessierten ersucht zu werden.

Der bulgarisrlic Gcncralftal, berichtet unter den
25. 0.: Mazedonische Front: An der Front Lerine (Flo
irina)-Höhc 5taimakcalan lebhafte Ärtillerietätigkeit. h n
Versuch der feindlichen Infanterie, längs der ganze»
Front vorzurücken, schcikrte. I m Moglenica-Tale schwa
chc, ft'lr uns günstige Infanterieunternehmung. Auf bei
den Seiten des Vardar schwaches Feuer der feindliche!
Artillerie, welche auf die Stadt Doiran Brandgeschoss«
abfeuerte nud daselbst einen Vraud verursachte. An de,
Stwnm-Front lebhafter Ärtillerielmnpf. Eine schwach«
feindliche Abteilung auf dem linken Flnßufcr, östlicl
Orliak, wurde zurückgcsä)lagen. I m Kampfe vom 23. d
ließ der Feind vor den? Dorfe Dolno Karadovo mehl
als 400 Leichen zurück. — I n der Dobrudxa 'ickten un
sere Truppe» auf der rechten Fl.inte erfolgreich l'^r und
besetzten die Linie Anzara^—Ceruoli. Der Feind zog sich
nördlich zurück. Auf dem restlichen Teile dies'r Front
lschwache Tätigkeit der Artillerie und Infanterie.

„Daily News" erfahrt aus Athen .inter dem 24. d.:
Beniselos hat sich nach Salmnchi begeben, um die Lei-
lllung der revolutionär, nationalen Bewegung selbst in
die Hand zu nehmen. Mehrere Führer der liberalen Par-
tei seien bereits abgereist.

„Carriere della Sera" erfährt aus London, daß die
britischen Behörden Maßnahmen ergriffen haben, um den
Zufluß von Offizieren und Mannschaften zu den Meu-
terern in Salmnchi ernstlich zu unterbinden. Donnerstag
hat die Bemannung eines Dampfers im Hafen von Sa-
lonichi gemeutert und den Dampfer dem revolutionären
Komilee übergeben. Auf kt'audia stießen die Demonstran-
ten mit dey Truppen zusammen und haben violo Toto
und Verwundete. Anch in Heraklion ergab sich die Gar-
nison nach kurzem Widerstände. Die Gendarmen frater-
nisierten mit den Revolutionären, die in Kandia und
Rhethynmo kamftjicrcn. - Der „Temps" meldet: I n
Athen halte man eine neue Ministcrkrise für unvermeid-
lich. Um den Schwierigkeiten einer Neubildung aus dem
Wege zu gehen, spricht man von der Berufung offizieller
Persönlichkeiten, die nicht dem Parlamente angehören.
König Konstantin wird seinen Aufenthalt in Athen nicht
weiter verlängern. Das königliche Palais sei bereits ge-
schlossen worden. — Das Neuter-Bureau «Mdet aus
Athen: Dw Aufständischen auf KretU beherrschen bereits
die ganze Insel. Sie haben Kanea, Herallion und an-
dere Küslcnstädte besetzt. Die griechischen Behörden lie-
fern den Führern der separatistischen Bewegung alle Re-
gierungsgcbäude aus. Man erachtet den Aufstand als
völlig gelungen. Die kretische königliche Leibgcürde hat
flch aufgelöst, nur elf Leute blieben loyal.

Lolal- und Provmzial-Nachrichtcn.
Beiträge zur Altertumskunde des Wippacher Tales.

Von Oberingenieur itarl Pick und Universitätsoozenten
Dr. Walter Schmid.

2. D i e Schlacht am F r i g i d u s .

Der am 5. und 6. September des Jahres 394 n. Chr.
ausgefochtene Kampf zwischen dem Kaiser Thevdosius
zünd seinem Gegner Eugenius ist reich an dramatischer
Bewegtheit. Am ersten Schlachttuge bercihs verliert
Theodosius 10.000 Goten und kehrt am Abend in stincn
Standort in Birnbaum (n6 pirnrn) zurück, bringt die
Nacht im diortigcn Oratorium im Gebete zu und zieht
am anderen Morgen, gestärkt durch das Gebet, in fester
Zuversicht auf die Hilfe Gottes von neuem in den Kampf
in das Wiftpacher Tal. Sein Vertrauen täuscht ihn nicht;
der Christen, Gott steht ihm rettend bei, als der Kaiser
an einem Berstvorsprung, dem beiderseitigen Heere sicht-
bar, sich abermals zum Gebete niederwirft. Eine heftige,
plötzlich losbrechende Bora treibt den stürmenden Sol-
daten des Eugenius Sand in die Augen, so daß sie ihre
Schilde vorhalten müssen; ihre Pfeile werdni vom Sturm
unigedreht und verderbenbringend in die eigenen Reihen

zuruclgeichlcudcrt; dle Pscile des Hecres des Thcodosiu
mit verstärkter Kraft vorwärts getragen, Kleinmut ei
greift die Scharen des Eugenius, so daß sie ihren Feit
Herrn verraten und ausliefern.

Dieser dramatische Kampf hat Otto Seeck und Gcor
Veith Zu einer Studie über dicsc Schlacht (Klio 1913
veranlaßt, in der dem Kampfe eine ähnliche, wenn auc
nicht so bedeutende Wirkung wie der berühmten Schlach
an der Milvischcn Brücke zwischen Konstantin und Mag
nentius im Jahre 313 beigemcssen wird,. Doch hatt
Konstantin durch seinen Sieg dem christlichen Bekennt
nis schon die endgültige Überlegenheit gesichert und de
fruchtlose Versuch Julians hatte bereits gezeigt, wie vei
^eblich ein Aufbäumen des Heidentums gegen das Chri
slcntum sich gestalten konnte. Allerdings erscheint ben,
Ringen des Kaisers Theodosius gegen Eugenius em
Betonung des christlichen und heidnischen Prinzips
Eugenius läßt Iuppiterstatuen aufstellen, Theodosiu<
gibt mit dem Kreuzzeichen das Signal zum Beginn dei
Kampfes. Doch bildet dieser Versuch dcs Eugenius, sei
nem persönlichen Streite um die Macht ein religiöse
Mäntelchen umzuhängen, nur eine Episode der Agonii
des Heidentums, das sich bereits überlebt und vollkom
men den inneren Halt verloren hatte. Es brach alsball
zusammen, während sein intransigentcs Vekcnnertum der
.Kaiser Theodosius und seinen Berater Ambrosius zun
vollen Siege führte.

Den Schauplatz dieses Kampfes verlegen die Schrift
steller einstimmig an den Frigidns, den Hubelj. Seeö
und Veith glauben, daß Theodosius beim. Hcrabsteigen
von der Höhe dcs Birnbaumcr Passco an der Stelle, wc
das Gehänge sanfter zu fallen beginnt, durch ein Boll-
werk auf der Gola gorica, das bcreiits in vorgeschicht-
lichen Zeiten dort gestunden habe und leicht nen befestigt
werden konnte, in die schmalen Schluchten von Vrhftoljc
hinabgedrängt wurde, und auf den Hängen hinter dem
heutigen Dorfe die Schlacht annehmen mußte, während
Eugenius seine Schlachtordnung in der Mulde zwischen
Duplje und Zemona bei Maria Au in sehr günstiger Po-
sition aufstellen konnte. Seeck und Veith tun aber der
Überlieferung Gewalt an, die von Mem derartigen'
Bollwerk nichts berichtet; auf der Gola gorica ist über-
dies kein prähistorisches Schanzwerh und Thoodosius
hätte sich auch durch die Schar von '500 Soldaten, dw
Eugenius nach Scecks und Veiths Meinung in dieses
Fort gelegt haben' konnte, in seinem Zuge nicht abirren
lassen. Der Hügel liesst derart, daß er von der Höhe
leicht bedroht, vom eigenen Heere im Tale aber nicht
genügend unterstützt werden kann. Zudem ist das Feld
zwischen Vrhpoljc, Zemona und Duftlje bewegt und der-
art Nein, daß sich eine größere Schlachtreihc auf ihm
kaum ausstellen, geschweige denn entwickeln tonnte. Es
wurden auch nicht die geringsten Neste eines Lagers, das
Seeck und Veith annehmen, in dieser Gegend angetrof-
fen, ebenso wenig irgend welche Funde, die doch nach
einer so bedeutenden Schlacht hätten zutage treten muffen.

Dazu kommt noch ein bedeutendler Umstand: die
Bora weht in der Richtung über Vrhpolje gar nicht über-
mäßig heftig, fondern hat ihre konstante heftige Richtung
in der Gissend zwischen Maria Au und Zapu^c auf
Ustjc. Auch haben Seeck und Veith, wahrscheinlich unter
dem Eindruck neuerer Schlachten, die Stellung des theo-
dosius auf dem ^betsvorsftrung Mala grc^nica viel zu
entfernt und zu hoch angesetzt, da der Kaiser von diesem
Felsen ans gar nicht gut gesehen werthen konnte.

Eine unvoreingenommene Betrachtung des Terrains
erbringt im Zusammenhange mit der geschichtlichen Über-
lieferung vielmehr die Gewißheit, daß sich Theodosius
durch Verrat des Feldherrn des Eugenius, Arbitrio, der
die Sperrmauer und das Kastell von Birnbaum halten
sollte, der Übergänge bemächtigt und sich so den Zugang
zum Wippachcr Tale eröffnet hatte. S^ine gotische Vor-
hut kämpfte zwar unglücklich, aber die Masse des Heeres
stky am Morgen des 6. September in breitem Aufmarsch
über die breiten sanften Hänge von Vudanje und Za-
pu/.e ins Tal. Während Eugcnius in Ustje seinen Stand-
ort hatte, das feste Kastell von Haidenschaft im Rücken
als Decking, nahm Theodosius an einem „Zamirje" (von
„myr", Gemäuer) genannten Hügel Platz. Dieser Hügel
'trägt eine vorgeschichtliche Befestigung in Gestalt der
charakteristischen Gerällhalde und bietet einen weiten
Ausblick über das Tal . das sich hm vollkonrmen eben
und viel breiter ausdehnt als bei Zemona und Duftlje,
wo Eugenius auch die sumpfigen Wiesen cm der Nip-
pach im Rücken gehabt hätte.

Als der Sieg mit Hilfe der Naturgewalten zu Gun-
sten des Theodosius entschieden und oer flüchtende Foind
ins Lager verfolgt wurde, wobei zahlreiche Soldaten in
den Fluten des Frlgidus ihren Tod fanden, wie Klau-
dian berichtet, zündete der Sieger das Lager von Hai-
denschaft an, in dessen oberster Kulturschichte überall
Vrandspuren deutlich erkennbar sind, und ließ, als der
Gegner ausgeliefert und hingerichtet wurde, den Be-
siegten Gnade für Recht ergehen.»

— (Kriegslluszeichmmgen.) Verliehen wurde die
Silberne Tapferkcütsmcdaillc erster Klasse deny Leuit-
nant in der Reserve Mirko Stcinfl dcs FKN 7 und dem
Einjährig-Freiwilligen Zugsführer, Titularfeldwebel
Josef Turk des I N 17; die Silberne Taftferkeitsmc-
daille zweiter Klasse dm Feuerwerkern Gregor Gutnik,
Josef Zabeönik, dem Korporal Johann Sardoz und dem
Neservebatterictromftcter Franz Kolman, allen vier des
FKN 7; zum zweitenmalc die Bronzene Tapferkeitsme-
daille dem Kanonier Franz strus des FKR 7; die
Bronzene TaftferkeitZmedaillc dem Landstuirmkorporal
Johann Potrebin, dem Landsturmgefr.uwn Johann Po-
virk, den Landsturminfanteristen Franz Aitto, Johann
^nidaM<-, Franz Gerbec, Johann I a n e M und Anton
Langer — allen sieben des I R 17; den Vormeistern Ru-
dolf Iaklitsch und Rudolf Kloss, dem Korporal Karl
Pillich, dem Rcservcvormeister Viktor Sidarich, den
Kanonieren Jakob MoZnik, August Pcwlin l'.nd d«un
Ersatzreservekanonier Stephan Konrad — allen sieben
des FKR 7.

— lKriegsauszeichnungen.) Seine Majestät der K a i -
s e r hat dem Leutnant in der Reserve Friedrich L i h r
dcs I N 17 das Militärverdienstkreuz dritter Klasse mit
der Kriegsdekoration verliehen, weiters anbefohlen, daß
den Hauptleuten Ludwig V o g e l und Stanislaus B a -
li i <>, beiden des FKN 7, neuerlich die Allerhöchste belo-
bende Anerkennung, dem Leutnant in der Reserve Mar-
tin S c h w a r z dcs FKN 7, dem Regimentsarzt in der
Reserve Dr. Gustav F ü r f t a s s des Garnisonsspitales
Nr. 8 und dem Oberleutnant a. D. Josef T a b o u r o
beim ResSpit. 3 in Laibach die Allerhöchste belobende
Anerkennung bekanntgegeben werde. Auch hat Seine
Majestät dem Feldwebel Franz A e r z i n , ük. im I R
Nr,. 17, zug. der MilPost- und TelDir. in V. H., das
Silberne Verdienstkreuz mit der Krone am Bande der
Tapferkeitsmedaille verliehen. — Verliehen wurde zum
zweitenmal die Silberne Tapferkeitsmedaille erster Klasse
dem Zugsführer Anton Poje, dem Fähnrich in der Re-
fcrve Dr. Alfred Wilschke, den Kadetten in der Reserve
Julius Balazs, Josef Grefsai, Stanislaus Weklar und
dem Unterjäger Valentin Mandelj — allen sechs des
F I B 7; die Silberne Tavferkeitsmedaillc erster Masse
dem Leutnant in der Reserve Richard Vesely, dem
Stabsfeldwebel Airton VeniUna, den Oberjiigern Franz
Blazinäek, Johann Kri^aj, den Zugsführ-rn Josef I ud -
nü-, Johann MMi5, Alois PavÄ5, Johann Epreitzer,
FranH Vrankar, dem Unterjäger Titularzugsführer Jo-
hann Ma/.gon, den EF. Unterjägcrn Iofcf Dick. Franz
Hieser, Franz Ierman, den Unterjägern Franz Verli^,
Franz Camar, Josef Polajnar, Michael Rus, Matthias
Schilling, Michael Slapnik, Anton Tirbio, Franz Turk,
Martin 5abota, Johann Zbona, Josef 5u5ek, den Pa-
Patrouilleführern Jakob Alaznik, Jakob Cerhovnik, Jo-
hann Schwarz, den Jägern Peter, Dolinar, Franz Ep-
pih, Alois Gregors, Vinzenz Griesser, Johann Gutt-
mann, Karl Inne, Anton Kamper, Franz KMjan, Josef
Lipov^ek, Max Mal, Ignaz Miklw, Josef Obranovic-,
Auton Schachner, Jakob Schrittwieser, Balthasar
Tchwangler, Siegfried Weiss und Josef Iuniö - allen
44 des F I B 7; die Silberne Taftferkeitsmedaille zweiter
Klasse dem Leutnant in der Reserve Dr. Ignaz Fritsck
des FHR 23; dem Rechnungsführer 1. Kl . Ludwig Ja-
nesek, dem Zugsführer Ignaz Skewko, dem EF. Unter-
jager Johann Erste, den Unterjägern Jakob Denncm,
Peter Duhovnik, Franz Smuk, Rudolf Vodu^ek, den
Patromlleführern Jakob Vlaznik, Jakob Verhounik, Jo-
hann 0oZ, Ulrich Felber, Fritz Kolli, Johann Podbre-
aar, Ignaz ^inkovc-, Josef Urbanjc,, Johann Zalec,
Anton ZavrMik, dem Jäger TiwlarpatrouUcfichrer Jo-
hann Terkaj, den Jägern Franz Arhar, Mal Veorgia,
Johann Dolinar, Iofef Egger, Franz Ferk, Franz F i -
lipp, Johann Giermaier, Martin Gorenc, Iofef Gran-
douec Johann Huber, Karl Huta2, Josef Kastclic, Jo-
hann'Kcrschitz, Anton Krajnik, Johann Krajnik, Her-
mann Kratzer, Nikolaus Kvemesec, Franz Lamftl, Paul
Maly, Jakob Martini, Jakob Meja5, Franz Nußhold,
Franz Oblak, Franz Odar, Bartholomäus Paicr, Fra,^
Pogaüar, Anton Poglajen, Lorcnz Rnöigaj, Andreas
Schrabus, Josef SokM, Vinzenz Skedelj, Johann Svz-
mann, Franz Vidic, Viktor Vilsan, I o W VodiMr>
Franz Wagner und Sebastian Zagorc — allen 55 des
F I V 7; die Bronzene Tapferkeitsmedaille dem Zugs-
führer Franz Slejkoviö, den Unterjägcm Johann Vlu-
dar, Anton Haupjlmann, den Patrouillcführern Franz
Potoönik, Johann Stine, ferner den Jägern Stephan
Anuda^, Matthias Ebenberger, Franz Fidebauer, Gott-
lieb Gabrhel, Anton Gri^ar, Andreas Groznik, Peter
Hirz, Franz, Horaik, Franz Hudovec, Julius Huta^,
Karl Keiml, Andreas Köret,, Anton Laznit, Johann
Lex, Johann Lunmr, Benedikt Maicr, Karl Marinäio,
Franz Mauser, Josef Mer^ol, Anton Mulej, Josef Neu-
hold, Martin Plu4, Josef Nazdrh, Josef Saje, Ferdinand
Tratnil und Franz I a n e ^ — allen 31 des F I V 7.



Laibacher Zettuna Nr. 221 1573 27. September 1916

— („Offizielles Zeichen der Isonzo-Armee.") Das
offizielle Zeichen der Isonzo-Armee ist in der Buchhand-
lung Jg . u. Meinmayr <^ Fed. Bamberg in Laibach,
Kongreßplatz 2, in der Administration der „Laibachcr
Zeitung" sowie in der Kanzlei der Buchdruckers J g . v.
Kleimnayr H Fed. Numberg in Laibach, MiNo;i5straße
Nr. 16, w Bronze zum Preise von 1,50 K, il l Silber zum
Preise von 3,50 K erhältlich. Der Reinertrag flicht dem
Isonzofonds zu.

— (Ausffestaltunll des staatlichen Crnnhrnngsdicn-
stcs.) I n der nächsten Zeit steht eine weitere Ausgestal-
tung dcs staatlichen Eruährungsdiensles devor, die den
Zweck «erfolgt, die bisher bestandenen Einrichtungen in
zweifacher Hinsicht zu ergänzen. Einerseits sott die
s t a a t l i c h e V er o r d n u n gs g e w a l t — unter der
gebotenen Einflußnahme der für die einzelnen Agenden
dieses Dienstes in Attract)! tommendlru Zentralstellen —
iü ihrem weiteren Ausbau »ereinheitiicht wero.'n, ander-
seits die staatliche E x e k u t i v g e w a l t in Ernäh-
ningsfragen dadurch eine Kräftigung erfahren, 5>aß die
Turchfühmug der getroffenen Mammymen nnd damit die
Uderciustimmung der Prar is mit den bestehenden be-
hördlichen Vorichrifleu allenthalben in uolltommencrer
Äicisc als bisher gesichert wird. I n ersterer Richtung ist
hervorzuheben, daß mit der Vorbereitung der notwen-
digen allgeiminen Anordnungen die Interlninistcrielle
Approvisionierungslommission betraut bleibt, deren bc-
währte Geschäj'lsfühlrung durch zn'eckd^nliche inierlle
Maßnahmen wirtsame Förderung erfahren soll. Für die
z(itg«cchte Schlußfassnng der Regierung in wichtigen
Angelegenheiien wird durch Einsetzung eines ständigen
aus den nächslbetciligten Ministern gebildeten 5tomilecs
uorgcsorgt, das regeliuäßig zusanillientrill. Was die Exe-
llltlvc i>l Approvisionierungsfragen uctrisft, jo miro i,n
Rahmen des Minif«r iumH des Innern ein unter beson-
derer Leitung stehendes staatliches Emührungsami mit
mehreren AUcilnngcn geschaffen, dem die erforderliche
Anzahl uo» Beamten der anderen sachlich beteiligten
Rcstorts dienstlich zugewiesen wird. Diesem Amte werden
serner Minifleriallommissäre beigegeben, d>i,r als Inspel-
lionsorgailc sür den Bereich aller Länder durch unmittel-
ba r Wahrnehmungen und AnfreclMaltnng ständiger
Fühlung mit den Landes- und Bezirlsbehörden die Ein-
heitlichleit des Vorganges in Approvisionicrilngsange'
legcnheitcn und die genaue Beobachtung der erlcch'encn
Normen zu überwachen haben. Innerhalb der einzelnen
Bezirke wird ein ständiger Aussichtödie,isl durch den po^
lilisrhen Behörden nach Bedarf beigegcbene staatlich be-
stellte Organe eingerichtet.

— (Die LalldcSfuttcrmittrlstt'Uc) liefert nur jene
^ntk-rmittel, die ihr von der Futterinittelzentralc in Wien
<nMwi'eseii, lucrden. Bis ĵ etzt wurden ihr uuxh tei:^ Hafer,
teiue Woizentlei^ und tei» Ä^isflttterinehl zugowiese».
?ieS diene den InteresseiUeu zur zrennluis, dcnuit sie die
^anze Sachlage richtig beurteilen, tonnen. Heule steht nur
MaiMeie und M'rstcntloie un>d selbst diese in unzirlänc,-
lichem Mche zur Verfügung. Slhon heute ist es Ilar. datz
di<> ^uttormittelslellc eudeil äutzerst schwierigen Stand l>cche,
w sie bciloeiteni mcht in der î age soin wird, die Bestes
ler angesichts des allgcineinen Mangeln an Flltbermittelil
,;u befriedigen. Sie taun mrr das liefern, was ihr ange-
ivieseu wird. Es »oird jedoch an altem manaelu, so d<ch
die gange 'Approvisionieruiig mit Futlcriuit lolu stark zu
leiden haben wird. Tnn Besteller»! diene loeiters zur
Kenntnis, datz sie sich mit ihren Bestellungen <i„ die .;»-

ständigen (^emleindeämler zu wenden tialx'n, den ^meindc-
üink'rii diene jedoch zur Darnachlichlung, dcrtz die Bestel-
lungen nicht in ihrer (^esannheit, sondern unter Anfüh-
rung jedes einAolnsn Äestellers zu machen sind. Da, die
Flltberlnittclstelle derzeit über teine Weizentleie verfügt,
»oollell die (^oineiudeämter gleichzeiliy anyeben, ob sie sich
statt dieser mit der, Lieferung r>on (^erstenlleie, bezw. Mais-
tleie, zufrieden gebelu

^ (Die Neuregelung der Me hl abgäbe.) T ic Par-
teien und die Mehlhändler werden auf die Kundmachung
des Smdtlnagistrates nüfmcrtsam gemacht, die demnächst
verlnutbart werden soll. Jede Partei wird das Mehl in
ihrem Bezirle, und zwar bei jenein Kaufmanne erhalten,
der das Mehl auf die betreffenden Nummern der für je-
den Bezirk crficlMch gemachten Brotkarten vertaufien
wird. 'Da somit das für jede Partei und sür jede Vrot^
kartc, requirierte Mchl bei einem bestimmten Hänoler er-
hältlich sein wird und alle 14 Broltage hindurch zur Ab-
gabe gelangt, wird sich niemand in die Verkaufslädcn zu
drängen oder sich davor anzustcll>n lirauchen.

— (Vom Voltöschllldieufte.) Der t. k. Lanoeöschul-
rat für M a i n hat den Eintr i t t der Lehrerin !>. Aloisia
(Äpollonia) 7.e! r j l lU an der Prwnt^Mödchcnvol ls-
schlilc der Ursnlinerinnen in Bischoflack zur .^eimtnis
genomimen. — Der k. k. Bezirksschulrat in Krainbnrg hat
an Stelle des znr Kriegsdienstleistling ^iügerücktell Ot'er-
lehrcrs Anton M a h t o t a die, absolvierte Lchramislan-
didatin Paula B e r g a n : zur Suvvlenlin an der zwei-
tlassigcn Vollsschule in Hülben, öie absolvierte Lehr-
amtstandidatili Vida, V l a z n i k nn Stelle des zur
i>tricgsdienslleistung eingerückten Lehrers Josef L a m p l ,
zur Suvplcntin an der Knabenuolfsschulc in Aischoslack
nnd an Ttclle des zur Landsturlndienstleistuug eingerück-,
ten Lehrers Johann M i h e l >"> i >' dile absolvierie Lehr^
amtstandidalin Mar ia M l « i k a r zur Suftftlentin an der
Volksschule in Selzach ernannt und sie gleichzeitig mit
dem Ei'lurrendountcn'ichtc an der Schule in Podlong be-
traut. — Der t. t. Bezirksschulrat in Rudolsswerl hat an
Stelle des zur Lan'chuundienstleislung ..>inherückten Ober-
lehrers Gustav F e r j a n die desimtive Lehrerin Elisa
beth Z u f t a n l ' i l - mit <>er interimistischen Leitnng der
Vo l t sWi l e in Hof betraut. - Der s. f. Bezirksschulrat
i» Loitsch hat die bisherige S'.lvplentin an drr V o i t ^
schule in Iggcndorf Mar ia P e r l e t und die bisherige
Supftlentin an der Voltsschnle in Mauiutz Hcrminc
D i c h zn provisorischen Lehrerinnen an der Volksschule
ii> Altcumarkt und die gewesene LchrsuPvicnUn ail der
Vollsschule in Reifnih Andreana F l a i s zur Supplcn-
tin an der viertiassigen Volksschule in Iggendorf ernnlinl

— lEchulnnfn,,«.^ W.'gen Arbeitermangcls sind die
Mannrarbeilcn an der kloch- und Huushaltungsschnle der
Urslllinerinncn in Laibach noch nicht vollendet und des
wegen lau» dio Schule daselbst nicht am 2. Oktober, son-
dern erst am l l . Oktot'er (Mittwoch) beginnen. An, sel-
be,, Tage Wird auch dcr Unterricht sür jene Fremientan?
tinncu, die nur lochen lernen (ttochschnle) anfgeno'mncn

»cerden.
— iVelftorbene in Laibach.) Lukas Hrlbov-ek, Lo^

comotivsührer, 45 Jahren Mar ia ^a r ^ i , Drechslers)ütin,
5N Jahre; Mar ia Kosma^, Taglöhnerin, 72 Jahre; Jo-
ses 5tumv, Ncsiber, 58 Jahre; Mari-nina Tamel j , Swdt .
arme, 77 Jahre: Johann Iraker, Besitzer, 29 Jahre.

* (Diebstahl mit M»,siil,e«lci<u„g.» I n einer Mühle
in Gleinih wlirdcn dem Müller aus seinen Cchlafraume
ein Paar neue Schuhe entwendet. Während der Dieb

die Schuhe holte, nntcrhielten sich mehrere Bnrfchen mit
Hannonikaspielen.

* Mnl in lch bei der Schwänen«.) I n der Nacht auf
den 18. d. M . wnrde in die Getrcidctammer der Be-
sitzerin Katharina Zorman in U M eingebrochen. Der
Dieb entwendete zahlreiche Kleidungsstücke, eine V<"tt-
decke, mehrere Leintücher, drei .Hovfpolsterüberzüge, Lew-
wand, mehrne Gabeln, nene Löffel >ind eine Wagen-
plache. Alle diese Sachen wurden auf einen der Besitzerin
gehörigen Handwagen aufgeladen und weggeführt. Die
Spur des Täters, die nach Laibach führte, wurde durch
cinen Gcndarmcriewachtmcister des Postens Vodiee bis
ill die Stadt verfolgt. Während der Verfolgung stellle ber
Gendanncriewachttneisler fest, daß der Dieb der Schwa-
ger der Bestohlcnen, der 24jährige, schon wiederholt ab-
gestrafte Dieb Anton Zorman, ist. Die Polizei forschte
sehr bald das Versteck des Einbrechers in Unter-^i^la
aus, wo sofort eine Dnrchsuchung vorgenommen nnd eine
Menge der gestohlene», Meidungs- und Wäschestücke zu-
staude gebracht wurdih. Auch die vom Täter bereits ver-
äußerten Suchen wnrd.'n bei einer Magd an der Wicmr
Straße beschlagnahmt. Zorman, der abends heimgekehrt
n>ür, wurde in einer Kammer versteckt aufgefunden und
durch einen Sicherheitswachmann verhastet Um die
Spm- anf eine falsche Führte zn lenlen, hatte der E in -
brecher den Handwagen durch einen zwölfjährigen Knw-
ben in eine CchoNcrgrube i l l Unter ^ i - la führe» und dort
stehen lassen. Zorman wurd<' dem Landesgerichtc einge-
liefert.

<Zwei Säcke Maismehl aeftohleu.) I n einer der
lebten Nächte wurden der Besi^eri» und Müllerin Mar iu

^ Eui>a in, Ostroxno brdo aus der versperrten, Mühle, zwei
Säcke Maismehl gestohlen. Taiverdächlig ist eine ^iaenuer-
bande.

Dae« (^nftspirl de. Hell,, Mvja im Kino Crntrnl im
Linldeothrntrr. „Der ^ e g 5rr Trane«" ist ein ergrei-
sendes B i ld , dessen ticsdramatische Handlung dao tra-

, gische Geschick eines jungen Mädchens ausrollt, das gc>-
reu den Wi l kn ihres tktters einem Spieler die Hand
zum ewigen Bunde reicht. D i ^ z n erwartende Katastrophe

,' tritt ein und die unglückliche Frau wandelt nun den lan-
t gcn Wes, der Tra in» >lnd des Kummers, bis ihr endlich

ein gütiges, Geschick nochnmls den liefgesunkenen (^jatten
' zufiihrt, dcr nlin, von oer Größe ihrer Liebe bezwungen,
! ,.iuf den richtigen Weg geführt wird. Die Hauptrolle in
' dicsem Dranm spielt Hella Moja. L a u ^ Zeicheir der Be°
,' wlinderung durchhalllen den Saal °ies Ui>w Cenlral i>n

- Lmidestheatcr, als Hella Moja zum erstenmale auf der
Leinwand erschien. Allgemein herrschte die Ansicht, dah

' eine so reizende, elegante, schicke und scharmante F i lm -
c fünsllerin noch niemalo gesehen wurde. Das Spiel Hella

Mojas w i r l l bezaubernd. )edc Phase ihrer Inlervrelk'-
- rung eiiler unglücklichen Verlassenen ist sein durchfühlt
' u»d prächtig wiedergegeben. I h r erstes Auftreten beoeu-
' tcte allgcin^in ein seltenes Ereignis. Dieses grandiose
l Drama wnrde geftern zum erstennwle im Kino Central

im Landesthealer gegeben und fand allgemeinen Beifal l .
' Allch all'li anderen Pnntte des Programmes sind vov-
, züglich, illsbcsondere das ausgezeichnete Lustspiel. „Der
- Weg der Tränen" wird noch heute und morgen gegeben.

Vorsk'llungen »m 4 Uhr nachmittags, um halb 6, 7 nnd
halb 9 Uhr abends. Nicht für Jugendl ich.

: Hrntc! Erstauftreten in dieser Saison des berühm-
? ten Künstlers Wnldrmar Pfi landei i.n! vierattig^n Drama
) „M« r t Nömer<i grüße Tinnde." Nino Ideal .

Der Aneg.
Telegrnmnir des k. k. Telrgraphen-Korrespondent-Vureaus.

Defterreich« Ungarn
Vo» den Kriegsschauplätzen.

Wien, 26. September. Amtlich wi rd verlautbart:
2i!. September. Ostlicher Kriegsschauplatz: Front gegen
Rumänien: Der Vnl lan. und Szurdnl-Pas? wurden
vor weit ausholender Umfassung starler rumäni-
scher Strcitträfte von uns qcräumt. Bei N"N«-
EzellNl, (Hermannftadt) entwickeln sich neue Kämpfe.
Österreichisch-ungarische und deutsche Trupzie,i «reisen
nn. An dcr sirbenbürgif.iien Ostfront lau, es stell'mucisc
;u ^usauun^nftüften. Südlich vun Szetely Udvarhelli
«Odrrtclleu» schlng ein trliatischeo Landwel,rb:,willon
mehrere Angriffe überlegener Al'tcilnnsscn in erbitt,.ltcn
Kämpfen zurüct, Heecessront i'eü Generals der Kavalle-
rie Erzherzog .^ar l : An der Drcilnndcrcckc, sül>n<estlich
Dornn Wntrn, wurden russisch rumänische Vorftösic vfr-
ciielt. I n , 3ndosrwintel (^nlizicno setttr der Feind seine

Anffriffc ,uit unvernlindertcr Hefti^teit fort. Alle An-
ftrennunssen scheiteNcn uor dc,n hcldenl,nften Widerstünde
dcr im LudoN'a ftlel'irt llim^fenden deutschen Truppen.
Hecrcvfront des ^eneralfeldmarschalls Prinzen Leopold
von Bayern: Auch gestern brncl^n nordwestlich »wn Pe-
repclnili zahlreiche Angriffe dcs Ressners plsnmmcn.
V r i Watyn, östlich von Swinmchy. wurdr ein rlissische^
Fcrmnn 0>rosiln,npfflunze«!, durch unsere Flieger in die
Flucht gcjnssl. - Italienischer Kriegsschanplny: Der
Tndtei l der Knrsthockiflncl^ stand '.citiorisr unter staitem
Feuer der feindlirl,en Artillerie. ?ln der Flcim^<nl-Front
l'cschussen dir Italiener dao Werl Dofnerio und den Ab-
schnitt (>jmt>innl<s>)lto»lmdii. Auf orm (saneenasiol wur«
den 27 Alp in i , darunter zwei Offiziere, Pfannen stcnom ^
men. Der zur Rettung der Verschütteten nuf den« (si .
mune-wipfcl angelwiene Ü^nffrustillftand wurde vmn
Feinde nbnclrhnt. Die nuo dirfcm Anlasse im< We«e eines
Parlamentärs gewechselte,, Noten lallten württ'ch:

l. Der Commandant der k. »nd l, östencichischun-

garischen Streitkräfte im Raume des Tonezza-Cimonc^
(Gebietes an den Kommandanten der gegenüberstehende»
königlich italienischen Truppen: Unter den Trümmern
des von nno in die Luft qcsprengtcu Monte Ciuwnc bc
findet sich nuch lebend eine gröherr Allzahl i t a l i en iMr
Soldaten, wela> um Hilfe schreien. W i r find bereit, ihnen
zu helfen und sie ans ihrem l^rabo zu befreien, wenn die
italienische Artillerie und Infanterie heute, den 'l»ftcn
September NMi , zwischen 2 Uhr nachmittag ' " ' t ' / ' ^l,»
abends das Feuer auf den Monte (5inwn< einstellt.
Setbftu<!rftändlich betrifft diieo ebenfu die ltalicnischcn
Battlerieil im Tale des Astieo wic jene auf de» Höhen
westlich und östlich diose^ Flusses, Während tncser Zeit
dürfen fich italienische Patrouillen zwischen dem Aftlco
und den, »tio Frcddo «ich« 'U^l i»,rc Vcfcst^unnslinie
vorbcwcncn. widrigenfnOs wir die Hilfsaktion einstellen
und die Fcuerpanse ff" nel>rocl,cn erachten. Fal ls der
lönialich italienische! Kmnnlandant i,icrauf nicht ein«cht,
verfallen die i t a l i en iMn Soldtten ll,rr,n Schicksalr. Die
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bezügliche Antwort wolle bis ^5. September l i)Ni l2
Ulfr mittags l<ri unserer Borpoftcnlinic bei) Forn i abge-
geben werden. Eile geboten, ^l'i. September 191(>.

l l . Abschulltoloumiaudo Pcdesoala. 25). Seplcmlicr
1!)l(i, 10 Uhl- 45 Minutcn uormitlagc-- I n oer Erwä-
gung, daß dir österrelchisch-ungarischrn Truppen ebenso,
wie sie ihren Bcrwuudcle» zu Hilfe eilen tonnten, in der
langen Zeit zwischen der Mimnerplosion und dem B n
ginne des italienischen Feuers aus Menschlichteil auch
den italienischen Verwundeten hätte,, helfen tonnen, findet
es Seine Exzellenz der Almcetommandnnl für angezeigt,
die verlangte Einstellung des Feuers »licht zu bewilligen.
Der Gencralstabschef: G M . Albricci.

Südöstlicher Kriegsschauplatz: I n Albanien nichts
Neues. Der Stellvertreter des Chefs des Gencralstalxs:
v. H ö f e r, F M L .

Nichtigstellung eines italienische» Berichtes.

Wien, 26. September. Aus dein ^riegspressequartier
wird gemeldet: Der italienische Tagesbericht vmn 22. d.
lneldet, daß die schlechte Witterung die Operationen nil-
fever Truppen auf dem gallzcir .^riegssehaliplatz bchiudere.
Trotzdcul locrdcn abcr mcrtlichc Fortschritte in ihrer Vor-
rückimg unter anderem gegen die Spitzc dcs Sief l̂ Eurde-
voletal) gollreldet. Diese „merklichen Fortschritte" sind zuiu
mindesten übertrieben, denn als inertliches Vorschreiben
gegen die Siefhühc tann höchstens die Anlage eines kur-
zen feindlichen Grabens gegen unsere Siefhangltcllung
genicinl sein. Die Spitze dieses feindlichen Grabcus ist
vol^ unserer Eiefhamgstellung ilovh locit entfernt.

Cin Ministerrat.

Wien, 26. Sopboinber. Unter dem Vorsitze des Min i -
sterpräsidenten Grasen S t ü r g k h fand heute uachmittags
ein Ministcrrat statt, dcr längcre Zeit dauerte uud an
dein sämtliche Mitglieder dcs Kabinetts teillmhmcn.

Der Pfarrer von Durz.
»

Wien, 25). September. I m „Journal dc Geneve" vou,
l!>. d. M. wird bcliauptet, daß der Bischof von Dura^zo,
Monsignore Kaciorri, von den f. und t. Militärbehörden
in Etutar i ciugc-lcrkcrt und im Acroplau nach Dllrazzo
gebracht ivurde, lliu vor ein Militärgericht gestellt zu wer-
den. Wie das Telcgrapl>cn-^orrespondeuz-Bureall an inaß-
gebender Stelle erführt, ist diese Nachricht glatt erfunden.
Munsignore Kaciorri, der übrigens nicht Bischof, sondern
apostolischer Protouotar uud Pfarrer von Durz ^DunMo)
ist, wurde uiomals behelligt, steht zu unseren Bchördcn in
bostcu BeziehlUlgcu, kam türzlich nach Wicn ui>d machl
gogeuwärtig cino >lur in Karlsbad.

Deutsches Reich.
Vo» den Kliegsschauftliitzen.

Berl in, 26. September. Das Wolff-Vun'lU, iilcldet:
Großes HauplaMirtier, 26. Septenwcr. Westlicher itriegs-
schlUlpIcch: Heeresgruppe des KroilftrinZcn Nupprecht:
D i r cuglisch-frnnzöfifchc )nfauleril> ist Astern, «»« vicrlcn
Tage des großen Ringens der Alliierten, zwischen der
Ancre nud der Svlnlne ,',»m» einheitlichen Angriffe ange-
treten. Der mittags eingeleitete stampf währte mil glei-
cher Wnt auch nachts fml . Zwischen Ancrc »nd Eaucumt-
L'Abba«ic erstickte der feindlich? Stur,,, in unserem Feuer
oder brach l'lntig vor nnsclcn Linie» zusammen. Erfolge,
die nnseil! Gegner östlich von Einiconrt ^'AMnnie und
durch die Vesilmahmr dcr in der Liuic Gneudccourt
Bunchnvesucs liegenden Dörfer davongetragen hüben,
solle,, aucrlannt, vor alle«» aber soll unserer iicldcumüti-
grn Tnlppcu gedacht N'erden, die l»icr den znsnmn«on>
gefaßten cnglisch-frauzöfischcn Hauptträftru und den,
Massenrinsalic des durch d'c Kriegsindustrie der ganze,,
Welt in uielmonatiger Arbeit bereitgestellten Materials
die Stirne bieten. Bei Bmichavesues uud weiter südlich
bis zur Sommd ist hrr oft wiederholte Anlauf der Fran
zusrn nnler schwerste,, Opfern »^'scheitelt. - Osllichcv
ztriegsschmlplatz: Fw,,< dcs (^cucralfcldiuacschalls P ^ n
zcn Leopold von Bnycrn: Sechsmaliger Anstmm ftarler
feindlicher .^räftr bei Mlmajow schlug »olltommen und
unter blutigsten Verlusten fcyl. E in russisches Niiesrnflug-
zcuff wurde bi Borgnm», westlich vl'U >trcnn', nach l M -
trm t^cfechte von rineu, unserer Flieger al'geschosse'.!. ^ «
derselben Gegend unterlag auch ein russischer Einvccler i „ ,
^ufttnlnpfe. Front des Oeuerals der Kavallerie Erzher^
zog i l a r l ! ^m! Ludown-Abschnitl sind abcrmalc' heftige
feindliche Angriffe, weiter südlich T r i l l " " stösie nl»grwic
sen. ^ricgsschauftltttz in Sk'bmbikqc»: ^ m Abschnitte
von Hcrinaunstadt lMgl i -Szebrm ftchcn «nserc Truppen
im fortschreitende,, Angriffe. Numänischc Kräfte gcwa,,^
nc,t beiderseits der <,tnum«liuie Tzurdut Vullan-Paß
die Grrnzhöhen. Die Pnftbcsallungen selbst schlugen alle
Angriffe ab., Sie fiud heute nachlo durch Befehl znri'nt-
ge„on,men. ^ B^wnkri,cc,sschauplutz: Heercsgrupftii
des GencrnlfcldmmsclMs von Mackensen: An dcr Front

leine besonderen Ereigniss'.', ^uftschiffc und Flieger grif-
fen Bniaresl erlleut an. H)iazcdoinsche Front: Am 'i-4stcn
September klc^ncrc fnr die bulgarischen Truppe,, günstig
verlausende Gefechte östlich drs Pre^pa Sccs niw beider
seils von Flur inl i . Stellenweisc lcl'lmfte Arlillerieiämpfc.
Dcr (5rslc GcnernlqliNllierüieisll'V! von V. n d c n d 0 v s s.

ileill,.' d'iüstellttllg fremder Ttnnts>nla.eliijrigcl ins Heer.

Berl in, ^0. Septeuwer. Dic ,/.>,'ord!>l,'ulsche Allgemeine
Leitung" schreibt: Die feindliche Presse verbreitet in letz-
ter Zcil wiederholt die Nachricht des ^nl)altes, das; Deutsch-
land Angehörige fremder Staaten iu s^il, Hccr einstellt.
Diese BelMiplung luird. besonders in bczug auf die belgi-
schen Staatsangehörigen aufgestellt. Alle dicse Nachrichten
entbehren selbstverständlich jcder Bogründung. Sie verfol-
geu offcusichilich den Zwccl, die Stärke der dcutsä)eu vx'c'-
rcsiuachl in den Augen der Neutrale» Hera bauschen
uu,d d<is schone start sinlendc Vertrauen der, feind-
lichen Bevölkerung, zur eigenen Starte künstlich zu lieben.
Auch während des ilricgos werden ^utsprechoud deil
liereits vor Kriegsausbruch l'c stehen den Bcstinuliungeii Au-
gehörige frenider Staatcu uicht iu den deutschcn Heeres-
dienst eingestellt.

Anlnnft der erste», Griechen in Görlil«.

Görlitz, 26. Seplemlier. Morgcn Inifftn dic clsten
Griechen in drei Transporten, und zwar 7A Offiziere,
lli.W Ma»«, l) Frmien, ? zkinocl', l.'i Oel'ir>,ssscschiihe
und eine Anzahl Fahrzeuge hier cm.

Hebung der Verkelirseimu,l)me>l.

Verli i,, ^0. Scptciutx'r. Die ..NorddeutsM Allgemeiue
^ciluua" schurrt deu Eiufluf; dcs zlveiwn Kriegsjahres
auf dk- U>irtsclMtIiche «age dc's Reiches an dcr Hand der
Gestaltung der Vertehrseinnahmcn der Eisenbahnen.
Während das erste Kricgsjahr (August M!^ l>is ^u l i l!1l5,)
gogcuübcr dem Ictzlvu Friedcnoiahr iiu Pcrsonciu>ertehr
cine Eittbliszc von cllrxi . j ^ Prozent zu bcrzeichnen l^tte,
zeigt das zweite Kriegsjahr schou wieder erlMichc ^sse-
rnna. Es erbrachte einen Einn<chmezuwachs vou rund l i 2
Millionen, Mark, so das, sich im Vergleich uiü dem letzten
Friedou6ja.hr der Ausfall auf >_̂> Prozent criuäszigtc.

Der Vee- u»«d der Luftkrieg

Neuerlicher Zeppelinaugriff „uf England.

Berl in, 26. September. Das Wolff Bureau mcldct:
) n dcr Nacht von, .Ä. n»lf den , ' ^ l . September l,nl ein
Tei l unserer Mnrinrluflschiffe dc„ englischen Kriegs
bafcu vou Portsmouth, befestigte Plnl 'c au der Themse-
Mündnng sowie niilitärisch wirliNg? Industrie- uud Bahu-
nnlngcn Mitlelenglnnd«, darunter ^)orl, Leeds, Lincoln,
und Derby, ausgiebig und mit beobachtete,,, sichl-
l'arem Erfolge mit Sprung unft Blaudboml!,,^
l'clcgl. Die Luftschiffe siud lrol.; ftarler Gegeu,virt„nss
»nl'eschädigt zninckgetrhrt. D.'r Chcf des Admiralswbcs
dcr Vcnriuc.

Tn? arösitc englische Mnilit iunolnnr, dnl',1» deutsche Flieger
in dir 5.'nft ,nsftrr»nt.

Berl in, 26. September. Die „Norddeutsche Allgemeine
Zeitung" schreibt: Nach cinciu Fuuleuspruch dcs Verlrcters
des Wolff-Vurcaus in Newyurt voiu 5. Seplomber vcr-
üffcnttichcu dic Neluyorker „Times" eine vou der Univer-
sal Pretz-Association in Newyurk verbürgte Nachricht, worin
sic, einen Brief des Mitgliedes des englischen Parlaments
» i n g anführen, in dcm dieser mitteilt, kurz vor dem
>!>. August habc sich die gröhle Explosion, vou der mail jc
gehört l)abc, hinler deu britischen Linien in Frankreich
ereignet. Der Verlust an Munit ion wird auf 25 Millionen
Dollar (100 Mill ionen Mark) geschäht. Wir sind nach Au-
gabe aus amtlicher Quelle ill der Lage, yiezu erläuternd zu
dcmerteu: Eiues der größten englischen Mnnitiuuc'Iagcr
wurde nach monatelangcr Arbeit bei Houdrucque M ,Uilo-
mctcr südöstlich voll Calais angelegt. Dutzcude von, Lager-
häusern und Schuppen in den berschiedcnstcn Größen uud
mufangrciche nolle Bahnaulageu, Nainpen und 'Auslade-
slcllcu ciilstaudcn. I n unuuterbrocliener Folge liefen dic
Mimliouszüge eiu, lini daS gcloaltige Lager zu füllen.
Als nach deu stäudigeu Aeobachtuugeu unserer Flieger dic
Bauten beendet und die Nämne lnit Mumlioir voll bepackt
ü-xireu, erfolgte i i l dcr Nacht vom 20. znm 21. J u l i der
Augriff uuscrer FliegcrgesckMidcr mit üuerwältigeudciu
Erfolg. Das gauzc geloalligc Mlinitiouslager flog bis zum
letzteu Schuppen ill die Luft. Tiefe Erdtrichter, uird loüste
TrümmeLha'ufen bezeichneteld den Plcch des einstigen eng-
lischen Hauptmunitionsdepots. I u lveiter Umgebung brann-
ten Wohilhäuser, Baracken und Lagerbanteil nieder. Wohl-
geluugcne Lichtbildalifllahnren lluserer Flieger am Tage
vor uud nach dein erfolgreichen Angriffe liehen über dcu
Umsaug und die Bedeutung dieses Wertes der Zerstörung

tcim'n Zux'ifel. Wenn in dcm Briefe des britisch.'» Parla-
mentariers Kiug der Zcitpuu.lt dieser /üatastroplie auschei-
i cild etnxis später gelc^t ist, sc> taun doch augeuommeu
>vcrdcu, daß es sich um deu Augriff bci Holldrluque l)<in-
dcü. Tolltc sich indessen uoch eine spiilere schwcrc Explo-
siouvl'atastrophc, hinter iX'r eiüglischcu Front zugetragen
l!<ibcn, so U'iirdc sic dcu Vcrlns! für England ucrdoppclu.

Aulunft cinco dclltsche», Handcls«U-Boutcs in Amerila.

London, 20. Septemlicv. (N cut er.) E i n n„l«itani»
scher Tililcftpdnmpfcr erliicll B<'fcl,l, »lnch der v<iil»c von
Äil)nl»lul Port zn fahren, um ein deutsches Handclc'-
U-Bolt Nl.lt> ^«'culondlM iConuccticut» zu schleppen.

Versenkt.

London, 2l'i. Scpteüibcr. Lloyds Agentur meldet, daß
dcr britische Tampfcr „Dl-esdcn" versenkt wordcu ist.

Die enulische» Tchiffc iu den russischen Hafen.

Stockbolm, 25. Scptcmbcr. ^»achrichtcn aus lx'sondeTcv
Quclle besagen, ix^ß dic. Euglällder gegeuluärlig große Au-
jtrcuguugeil »,a<l>c!l, lim ihre zlihlreichcu, iu dcu rlissischen
und finnischen Häfeil liegenden Taulpfer ans der Ostsee
lMauszubeiomlnen, um dadurch den, Schiffsraum beträcht-
lich zu vermehre». Die Hanplschwicrigtcil licge jcdoch lxir-
iiil, passende BesatzlUlgeil zu findeu. Mai l sci dcr Ausichi,
lx^ß die engliscl)c. Ncgierullg eincn encrgischcu Vcrsllch
»lachcil wird, für diese Tchiffc dic Offuuug dcr >logruud-
riuue vou, Schlvedeil zu fordern.

Rußland.
(tin japanischer Prinz beim Zaren.

Petersburg, ^5. Scplcmber. Nach eiiler Mc'lduug dcr
Pctcrsburgcr Tclcgraphcuagcutur ist der japanische Prinz
, ^ a ' u i n als Vertreter de« Mitado in Boglcitnng des
Großfiirsteu (^emg Mil)ajlov!^ am 24. d. im Oliartier des
Zarcn eingotroffcil. Bei tx'm ihill zu Ehrcu gcgcdeii^u
Frühstück lvilrden zwischcu iX'ui Zarcn llud dcin Prinzcn
Trinksprüchc gewechselt. Nach dcni Frühstück bcsichtigtc dcr
Zar mit dcin Priuzcil dit! vom Baiser vou Japan dem
Zaren und dem Earcviü üversandtc» Gl,'sä>cutc. Al'cuds
rcislc Priuz ,Uan!!! »ach >ticw ab.

Die Türkei
.^l-nstantinopel, 25. September. Das Haufttmiarlicr

k i l l in i l : KtlNilasiis'sslont: E in feindlicher Überfall a>n
rechten Flügel wnrde von nnsercr Artil lerie erstickt. Auf
dcm linic,, Flügel wuroe ein vom! Feinde mit schwachen
Uräftc» unttrnolnnlencr Überfall mit Bcrlustrn fiir den
Fcind abgeschlagen. - Auf dcr gnlizischcn Front unter»
nahmen die wnsscn am >'l. d. init wcitül'crlcgcncu Krnf
ten einen Augriff gege,, unsere Truppen, der an deren
heldeunliU'igrm Widerstand!.' vollständig scljjrilerte. Der
Feind erlitl sehr schwer? Berlusle. Anfangs gelang es
den Nüssen, in einige Teilo unserer vurdelstrn schwach
beset'tcn (Gräben rinzudringeu, sie wurdfn jedoch ,u^t
blutigen Berlusten durch Bajonettaugriff uuscrer tapfe-
ren Truppen zurüstgeschlagru, die t»ic urfprüngliche Lage
vollständig wieder herstellten.

Konstantinopel, 26. September. Das Hauptquartier
lc i l ! m i l : Umilnsussrouli Auf dcm rcchtcii Flügel Ge.
pläntrl und teilweise Artillericfeuer. — 2^)ie nachträglich
bctannt wird, brachten wir dem Feinde, als er vom
Tavnlcbruuucn, östlich von Suez, zum Mckzngc gezwnn-
„en wurde, zic»»lich schwere Berluftc bci uud naljnrcn
ihn» grosic Beute nl>, oic e, auf dem Nüllzngo zurnckge»
lassen hatte.

Unierwerfunn. melirerer arabischer Stämme.

,fto,lstnutinovel, 25. September. Die iu Damaskus er-
scl>'iue»de italienisch-aiabische Zeitliug „E l Schart" mel-
det, daß sich neuerdings mehrere aufständische Stämme,
die von, dcm früheren Emir von Mekka Scherif Hussein ge-
führt locrdeii, dcu türkischen BeHürden uuk'rworfcu haben.

Griechenland.
Veniselos an der Arbeit.

Atl»e„, 25i. Ecptember. (Renter.) Venisclos ist heute
früh, dcgicitet von dem Admiral Kondnriotis lind mchre-
rcil höhercil Offizieren voir hier abgefcchrcn, >l.M)rschein-
lich »ach >lrctu, voil̂  wo er sich nach Salcmichi begeben
dürfte. Die Lage ist äußerst ernst.

Die Truppen auf Korfn.

Athen, 25. September. Das Neuter-Bureau meldet, daß
die griechische Garuisou <n.f Korfu sich zu Guusteu der
il l Salonichi herrschcildeil Bcluegung erl lärl habc.
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London, 25. September. Das Reuler-BuDeau erfährt
<rus diplomatischen Kreisen, dah die britischen amtlichen
Stellen von den: Inhalte der Noten, die Griechenland
<rn Deutschland, betreffend die Internierung der Garni-
son von Kavalla und die Gefangennahme griechischer Trup-
pen in der Nähe von Florina gerichtet hat, in Kenntnis
gesetzt worden sind. Indessen werden diese Dinge als min-
berwichtig und als nicht geeignet angesehen, das gegen-
wärtige peinliche und nichtzufviedenftellendo Verhältnis
zwischen Griechenland und den Alliierten zu verbessern.
Hier herrscht der Eindruck, datz diese in letzter Stunde
vom König und seinen Ratgebern unternommenen Schritte
in Wahrheit mehr zu dem Zwecke, Zeit zn gewinnen und
einen günstigen Eindruck bei den Vierverbandsmächten her-
vorzurufen, erfolgt sind, als aus einein anderen Grunde,
doch glaubt man, daß die Schritte des Königs Konstan-
tin und seiner Umgebung sich in dieser Beziehung als er-
folglos erweisen werden.

Äußerst kritische Lage.

Lugano, 26. September. Die italienische Presse gibt
eine Mitteilung der „Agence d'Athencö" wieder, welche be-
sagt: Tie bereits seit einigen Tagen verwirrte und un-
sichere innerpolitische Lage hat sich namentlich wegen der
Haltung der Parteigänger des Veniselos, der angeblich
radikale Entschließungen zu treffen vor hat, unversehens
verschlimmert. Die Abreise Veniselos', der anscheinend in
Salonichi an die Spitze der Militärbewegung zu Gunsten
einer Mtion gegen Bulgarien zu treten gedenkt, hat den
größten Eindruck gemacht und zwingt, sifort Entschlie-
ßungen über die Haltung Griechenlands zu treffen, um
nicht die nationale Einheit zu erschüttern. Die öffentliche
Meinung ist tief erregt über die Haltung und die Altion
der Vulgären. Namentlich auf Kreta und in anderen Ört-
lichkeiten entstanden Agitationen. Die öffentliche Meinung
zeigt sich jetzt in einem sofortigen Henrustreten Griechen-
lands cms seiner Untätigkeit günstig. Alles zeigt an, daß
Hie gegenwärtige Regierung sogleich von einer Regierung
der Aktion abgelöst werden wird. Der frühere Minister
Admiral Kondur.otis ist nachts in Begleitung von Veni-
se!Ios vermutlich über Kreta. Chios und Mytilene nach
Salonichi abgereist.

Rücktritt des Generalstabschefs.

Athen, 26. September. Generalstabschef Moökopulos
hat demissioniert.

Die revolutionäre Bewegung.

London, 26. September. „Daily News" erfahren aus
Athen, daß 21.000 Reservisten aus Kreta und 18.000 Re-
servisten aus Mytilene, Samos, Chios und anderen I n ^
sein mit Dampfern Salonichi zu erreichen trachten. Man
versuchte, den Dampfer „Syra" im Piräus anzuhalten,
aber dw drohende Haltung der Kreter, die sich cm Bord
befanden, zwang dahu, sie die Reise fortsetzen zu lassen.

Die Vereinigten Staaten von
Amerika

Der NuSftanb in Newyork.

London, 26. September. Die ..Tirnes" melden aus
Newhort, daß die Arbeitervereimgungen in Newyort für
Mittwoch einen Streik von, 350.000 organisierten Arbei-
tern angeordnet haben. Die Stadtbehörden werden, wenn
nötig, zur Verhinderung von Ausschreitungen außer der
Polizei auch Truppen heranziehen .̂

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e l .

— (An die Wirtschaftlichen Hilfsbureaus für Einge-
rückte) können sich Offiziere und Soldaten, welche vor der
Einrückung oder vom Felde <rus ihre ftrivatrechtlichen An.
gelegenheiten zu ordnen außerstande sind, sowie deren Fa-
milienangehörige wenden, damit diese deren Ordnung im
Namen der Eingerückten in die Hand nehmen. I n Fällen,
welche nach gesetzlichen Vorschriften den Beistund eines
Advokaten erheischen, insbesondere bei Durchführung von
Nechtsstreitigkeiten vor Gerichtshöfen und bei Überreichung
von Beschwerden an den k. k. Verwalwngsgerichtshof gegen
Entscheidungen der Unterhaltskommissionen, tann die Bei«
gäbe eines Rechtsvertreters durch die Wirtschaftlichen Hilf-
burecms erlangt werden. Wirtschaftliche Hilfsbureaus be«
stehen in 2 a i b a c h (Gerichtsgebäude, Amtsstube Nr. 114,
und Rathaus), am Sitze der Bezirkshauptmannschaften
und am Sitze der größeren Gemeindevorstehungen.

„Die neue Bora". Militärkapellmeister Franz Z i t t c r ,
der Komponist der „Wacht am Isonzo", hat mit seiner
neuesten Komposition einen neuen Schlager geschaffen.
I m frischen, fröhlichen SechsachtelMarschtakt sprudeln
die Klänge Heiaus und atmen Heiterkeit und Sorglosig-
keit und verspricht dieses Stück ebenso wie die „Wacht"
überall beliebt Zu werden. Wie n/lr erfahren, ist die
zweite Auflage der „Wacht am Isonzo" schon im Druck
und wird demnächst erscheinen. Wir wünschen der „Neuen
Bora" einen gleichen Erfolg. Das Stück, im Tricster
Voltston gehalten, entstammt der Musikalienhandlung
C. Schmidt H Ko. in Trieft und ist in der hiesigen Buch-,
Kunst- und Musikalienhandlung Jg. v. Kleinmayr H
Fed. Bamberg erhältlich. Wir verweisen im übrigen auf
das diesbezügliche Inserat. N v. B.

Bei Milchmangel!
Malztee Marke Sladin

ist die ffe*miilestc und auch bill igste

51 Säuglingsnahrung. ^
Durch Hindi 11 wird dem Milch- und Zuckermangcl leicht

abgeholfen, denn man erspart bei seinem Gebrauch zwei Drittel
an Milch und ein Drittel an Zucker. — Von vielen Anerkennungen
hier nur eine der Frau E i i n n n v. Tr»k<f«sy. ApotliekerM-
icutt in 1H O r a c : Lieber Schwager! Ich will Dir mitteilen, dafl
Elsas Kleiner mit Sladin (Malztee) aufgezogen wird und prächtig
gedeiht, daher Sladin wärmstenB empfohlen werden kann.

Zu haben übo all. Apotheker T r n k t f c z y i n I.nltmuli.
Hauptdepots: In Wien In den Apotheken Trnköczy: ScbSnbrunner-
strafie 100, Josetstädterstr. 25, Radetzkjpl. 4. In Oraz: Sackstratte 4.
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Kundmachung.
I n Gemäßheit des tz 58 Abs. 1 des Gesetzes

vom 25. Oktober 1696. R. G. B l . Nr. 220, und
des An, 38, I . 4, Abs. 2 der Vollzugsvorschrift
zum I. Hauptstück dieses Gesetzes wird hiemit
bekannt gegeben, daß die Erwerbsteuel register,
betreffend die Angehörigen der Steuergesellschaft
I I I . und IV. Klasse des Veranlacnmgsbczirlcs
Littai für die Veranlagungsperiode 191«/1917
fertig gestellt sind und während der gewöhnlichen
Amtsstunden in den Amtslokalitäten der ge-
fertigten Steuerbehörde vom 2. Oltobcr 1916
angefangen durch 14 Tage zur Einsicht der
Erwerbstencrpflichtigen der betreffenden Klasse
aufliegen werden.

K. k. Bezirkshlmptmannschaft Littai
als Steuerbehörde.

Št. 2040/1916

Razglas.
V zmislu § 58 odst. 1 zakona z dne

25. oktobra 1896, dež. zak. št. 220, in člena
38, st. 4, odst. 2, izvršilnega predpisa k
I. poglavju tega zakona se s. tem naznanja,
da so pridobninski vpiski, obscgajoči
davkoplačalcc davčnih družb III. in IV. raz-
reda priredbenega okraja Litija za prired-
beno dobo 1916/1917 dogotovljeni in da
bodo počenši z 2. oktobrom 1916 skozi
14 dni pri podpisani daveni oblasti
ob navadnih uradnih urah razgrnjeni na
vpogled vsakemu pridobninskemu zave-
zancu dotične davčne družbe.

C. kr. okrajno glavarstvo Litija
kot davčna oblast.

"2878 Št. 219/16

Poziv.
Podpisana c. kr. notarska zbornica

razglaša B tem, da manjkajo izmed
not. aktov dr. Albina Poznik, bivSega
c. kr. notarja v Novem mestu, iz nje-
govega tamoSnjega poslovanja sledeči
akti:

1.) Izjava z dne 20. junija 1.881,
opr. Št. 757, dogovorjena med Mar-
tinora Borse iz Mahorovic St. 2 in
Uršulo Znanc iz Rateža št. 2 radi
odločitve druzega odpravka not. akta
z due 9. avgusta 1878, opr. st. G13;

2.) kupna pogodba z dne 13. aprila
• 1885, opr. št. 4776, med Francetom
\ Cvelbar, posestnikom iz Stare vasi
• at. 34, in Jožetom Cvelbar, mlinarjem

iz Ko8tanjavaca;
, 3.) notarska pobotnica z dne

9. novembra 1885, opr. St. 5350, med
Francetom Testen iz Gotne vasi in
Mico Testen od tarn pcto. 200 gld.;

4.) dolžno pismo z dne 26. marca
1887, opr. St. 7674, Nikota Mašnik,
posestnika iz Zg. Orehovca, per 300 gl;

5.) pobotnica z dne 15. maja 1888,
opr. št. 9234, Janeza Cajnik, prevžit-
karja iz Male vodeničice št. 6 per 36 gl.;

6.) notarska oporoka z dne 10. av-
gusta 1888, opr. St. 9520, FraučiSka
Hauptraan iz Orehka;

7.) oporoka z dne 13. oktobra
1890, opr. St. 12.319, Janka PredoviČ
iz Hrastja St. 17 ;

8.) darilna pogodba z dne 18. ju-
nija 1894, opr. Št. 17.023, med Ja-
nezom Luscher iz Skrilov št. 7 in
Janezom Luscher jun. od tarn, vred-
nost 140 gl.;

9.) dolžno pismo z dne 14. novem-
bra 1894, opr. št. 17.496, Andreja
Matzele iz Dornachberga St. 42 per
300 gl.;

10.) ženitna in dedna pogodba z
dne 4. februarja 1895, opr. St. 17.829,
med Francetom Martiričič iz Hro-
vaškega broda št. 16 in Jožefo ter
Matijo Cvelbar iz Meršeče vasi St. 2
(dota 700 gl., zaženilo 700 gl.);

11.) kupna in dedna pogodba z ;
dne 8. februarja 1895, opr. St. 17.916, i
med Janezom Zarabec iz Grčvrha i
št. 21 in Terezijo ter Ignacom Mlakar
od tam, vrednost 260 gl.; <

12.) kupna pogodba z dne 9. aprila
1896, opr. št. 19.524, med Francetom
Wittine iz Črmošnic št. 13 in Matijc
Juran iz Stare žage št. 16, vrednost
1200 gl.;

13.) oporoka z dne 30. julija 190G,
opr. št. 32.453, ozir. z dne 11. febru-
arja 1907, opr. St. 33.248, Antona
Bajer iz Jordankala St. 6;

14.) oporoka z due 24. februarja
1908, opr. st. 34.747, Karoline Ra
dovan iz Loke St. 11.

Prizadete stranke, ozir. njih pravni
nasledniki se s tem pozivljajo, da
oglase svoje eventuelne pravice pri
c. kr. notarski zbornici tekom treh
mesecev.

C. kr. notarska zbornica za Kranjsko.
V Ljubljani, dne 23. septembra 1916.

Zliornični piedsednik :

Ivan Plantan s. r.

2877 C 72/16/1 in C 73/16/1

Oklic.
O tožbi a) Marije Rauch iz Kota

zoper Franceta Katelic iz Krupe, odn.
njegove neznane pravne naslednike,
radi zastarelosti in izbrisa terjatve
po 100 gld. st. den. ali 210 K s pp.
in b) Mikota Dejan iz Dejanov h. St. 5
zoper neznano kje v Ameriki odsot-
nega Jožefa Peteh iz Preloke h. St. 34
radi 300 K s pp. odredil se je narok
za U8tno razpravo na dan

4. o k t o b r a 1 9 1 6 ,
ob 9. uri dopoldne, pri tem sodiŠČu,
v sobi št. 7.

Tožencem imenovani skrbnik gosp.
Josip Stariha iz Crnomlja zastopal
je bo v teh pravnih zadevah, dokler
se ali ne oglasijo pri sodišču ali ne
imenujejo pooblaščenca.

C. kr. okrajno sodišOe Črnomelj,
odd. II., dne 21. septembra 1916.

L 2875 E 58/16/7
\ Dražbeni oklic.
; Po zahtevanju Antona Miillerja

star., trgovca v Domžalah, ki ga za-
stopa gosp. Emil Oražen, c. kr. notar
v Kamniku, bo dne

7. o k t o b r a 1 9 1 6 ,
dopoldne ob 11. uri, pri spodaj ozna-
menjeni sodniji, v izbi St. 2 dražba
zemljišča vl. št. 302 kat. obč. Dovje,
hiša z kozjim hlevom in drvarnico.

NepremiČnini, ki jo je prodati na
dražbi, je določona vrednost na 6000 K.

Najmanjši ponudek znaša 4000 K;
pod tem zneskom se ne prodaje.

Dražbene pogoje in listine, ki se
tičejo nepremiČnine, smejo tisti, ki
žele kupiti, pregledati pri spodaj
oznamenjeni sodniji, v izbi Št. 2, med
opravilnimi urami.

C. kr. okrajna so^nija v Kranjski-
gori, odd. II., dne 22. avgusta 1916.

2862 Firm. 489, Gen. V 295/17
Razglas.

V zadružuem registru se je vpi-
sala dne 21. septembra 1916 pri za-
drugi:
Kmetijsko društvo na Vrhniki,

registrirana zadruga z omejeno zavezo,
naslednja prememba:

Na občnem zboru dne 23. julija
19K) sklenila se je sprememba § 2.
zadružnih pravil, ki se sedaj glasi:

Zadruga ima namen :
a) razpeČavati kmetijske pridelke

svojih udov, zlaati seno, žito itd.;
b) oskrbovati svojim udom v kme-

tijskem obratu potrebne predmete;
c) ustanavljati in vzdrževati v ta

namen zadružna skladišča ;
d) nabavljati kmetijske stroje in.

iste posojevati svojim udom.
C. kr. deželno kot trgovsko sodišče

v Ljubljani, odd. III., dne 20. septem-
bra 1916.
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MM Belohnung!
Vom Hausherrn bedrängt

i | e Wohnung
mit 2 bis 3 Zimmern samt Zugehör
per sofort oder zum 1. Novem-
ber 1. J.

Anträge an: A. Eberle, Rat-
hau splatz Nr. 8. 2890 2—l

tgJMAGtn^- TInn 'u"nm GEGEN

jrApothekePsVlCCOLIfMjOrÄ
M Wtta4»Ha&w«*klrii&?î bw vf// NACH-

Magen - Tir*l*ti*i»
1 Fläsohohen 30 HeUer. 489 116

A l l f t f A CTO CVA fY4> M M «S **>!•* W* C» ft« * « « ^ .

Wirtschafts - Kaffee
aus P0RT0RIK0 und BRUCHKAFFEE.

SANATOSER und KAFFEEGRIESS ist eine vorzügliche Kaffee-
mischung, ausgiebig, gesclimackvoll und billig, per Kilo K 5-— nur bei
JT. Müller», Graz, Raimundgasse 12.

Poatversand täglich. 2774 4

•-•-•-•-•-•-iMi-a-B-H-H-a-f
J | — = Soeben erschienen: — |

t „Die nene Bora" J
i ===== Marsch ===== _

• von Fpanz Zitta ji
^ | Kapellmeister des k. u. k. Infanterie-Regiments Nr. 97. H

• Preis K 1*50, mit Postzusendung K I'6O. ^

^m Vorrätig in der 2772 10-8 ̂ |

B " Bwch-, Kunst- und Musikalienhandlung ^ P

M Ig.v.Kleinmayr&Fed.Bamberg B
H Laibach, Kongreßplatz Nr. 2. |

•-•-•-•-•-•-IMI-H-H-H-B-a-i
Den P. T. Kunden

der Firma Anglo-Novak
Laiback, Schellenburggasse 7

wird hiemit höß, bekanntgegeben, daß infolge neuerlichen Abgehens des
Inhabers ins Feld, dann Warenmangels etc., das Geschäft bifl Auf wei-
teres geschlossen bleibt.

Für den zahlreichen Besuch dankt die Firma den P. T. Kunden ver-
bindlichst, mit der Bitte, ihr das Vertrauen auch weiterhin bis zur Wieder-
eröffnung zu bewahren. 2381 7—7

NdN QRKdR
Schellenburggasse Nr. 3

empfiehlt sein Lager
VOn 2727 25-5

Herren- und = = = = =
= Knabenkleidern.

l Kaujen Sie bei Den firmen, I
l die in

| unserer Zeitung inserieren! -:
crinrnrcTrfTr»i«»«i(aKn!(iHtt;{*»»rr^

Behördlloh konzess.

Privat - Lehranstalt
für Schnittzeichnen
und Kleidermachen

der

Emma Schlehan
ülter Markt Nr. ZI, I. Stock.

Unterrioht In Vor- u. NaohmlttagB-
kurBen. 2803 6 - 3

Bei Hagen-und Darmkatarrb
Gicht, Zuckerkrankheit, überhaupt be
alien Erkrankungen bestens empfohlei
die wichtige Broschüre „Die Kranken
kost" von Leitmaier. Preis 70 h. VOJ
rätig in der Buchhandlung lg. v. KleiD
mayr & Fed. Bamborg in Laibach.

Rechnungsbeamterp
militärfrei, in ungekündigter Stellung
in einem großen Eisenwerke, wünscht
mit Neujahr in Laibach oder Um-
gebung in einem größeren Hause

Posten als

Buchhalter oifsr Korrespondent.
Zuschriften mit Angabe des Ge-

haltes unter „Ein Deutscher" an
die Administration dieser Zeitung
bis 5. Oktober 1. J. 2892 5-1

Leere l i m
(auch in einer Villa), bestehend

aus 3 bis 4 Zimmern
wird per sofort gesucht.
Offerte untor ,,reine "Wohnung" au

die Admin. dieser Zeitung. 2891 2—1

V r u l l u n d V e r l a g v o n J g . v. « l e l n m a y r H F e d . B a m b e r g .


